
Während der Prüfung des Pfluges sind auf steinhaitigen 
Böden je 100 ha bearbeitc ter.Fläche durchschnittlidl 1 Schal' 
gebrochen und 1 Schar , ·erbogcn. Dagegen bctrug der Sch;)r­
verbrauch an einem 13 187 d er LPG Fricdland rund 12 Stück 
auf 100 ha bearbciteter Fläche. Die gleiche Tcndenz ist bei", 
Ersatzteilverbrauch dUI'ch gel'ingcl'cn 13ruch zu vel'Zeichncn. 
Aus überei nstimmenden Berichten dcr Praxis ist zu ersehen, 
daß beim Einsatz des ungesidll'rll'n B 200-1 auf Böden lllit 
starkelll Haftsteinbesa tz mit Lei, tulII,I"sminde rungen bis zu 
40 % gerechnet ",erden IlIUß. 

Nach dem Prüfbericht der Zentralen Priifstclle fiir I.and ­
technik kommt. zu den o. g. Vurt.eilen des B 201-1 n,,(·h hin­
zu, daß mit diesem Pflug eine V~rbesserung eier Arbeits­
qualität erreicht wird. 

Es wurde der gleichmiißige Wnrf aller Pflugkörper, d'Jr 
Furchenschluß zwischen dcn gewendeten Erdballlcn uml 
die Wendung des ßodl'lls Illit "sehr gut", d er Anschluß der 
f'inze lnell Arbcibgiinge, die Krürnelu Il g des Boden:;, ,lie Aus­
bildung der Furche und die Ausbildung der Furchcnsohlr 
iiber mehrere Körperbreiten mit "gut" bewertet. 

Internationale Entwicklungstendenzen 
bei großvolumigen Düngerstreuern 

Interna tional gibt es z. Z. folgende Entwicklungsrichtungl'1l 
bei l"'lineraldüngerstrcucrll: 

Anblluschleuder,trl'lIer Illit 0 ;3 bi, n,s t l'lulzllia sse und 
cin em Dosierungsbereich von U,03 bi., 1,5 I/lw, 

Aufsallel- nnd Anhün gcsch leud erslre uer mil O.(j bis 5,0 t 
Nutzmasse und ,'incm Dosierungsbereich HJII (l ,1 bi,.; 
G,O t/ha, 

LKW-Streuauf:iätz,' lIIit 11,0 bis j 5,ll t i\ ul'llna,Sl' und 
einem Dllsiel"Ungsbt'l"eich \'on 0,1 his 10,01 / lIa , 

Anballstrell\'orricht \lngen fLir Kalk an Stallclllllgslreucl'. 

\Vährend die erstc Gl'llppe ausschlicl.;liciJ der ~lincrGlclüll­
gung vorbehalten ist, kann die z.weile und drille Gruppe 
auch zum Kalkstrcuen verwcndet werden bz\\'. enthiilt 
Streuer, die vornehmlich fiir die I\alkung- beslilllmt sind. 

Eine genaue libersicht der technischen IJar:lIneter ist in deu 
Tafeln 1 bis 5 gegeben. Es sollcn duher nachfolg-eud nUl' no ('iJ 
einige wichtige MCl'knH'J.. tkr int<: I'll:llionalen ElltwiclduJlg 
dargestellt uud mit Düngel'streuem der DDI\ vergliehcn 
werden. 

Behälter 

Allgemein hat sidl der Il'a pezförmige Querschnitt mit reehl­
eckigem Gnmdl'iß "lls ßehälterform durchgesetzt. Die Beh~l­
tcr stehen vornehmlich lüngs (Bi ld t) I. oder auch quer (PON· 
DUS, LARSON, D,\RTl-ll1\A ) ~ul' Fahrtriehlung (ßild 2). 
Zum Tei l wird auch di e \Vunn cn rol"lll (VICON ) verwelldet. 
In den USA haben einige Streuer einen quadrati schen Grund­
riß (TL 100, TRYKO, SlJ\IOi\SEN) (ßild 3). Allgemein i ~ 1 
man bestrebt, die Behiilteroberkant e so niedrig wic möglich 
zu haltcn, um den ßeladeweg zu "crkürzen bzw. unter eincil 
Ladebehiilter fahren zu können , Einige Streucr haben eincn 
abnehll1b~ren Behälteraufsatz, der 20 bis /j0 rlll hoch Cl"';, 
20 bis 35 % (Ic, Ladcvolul1l ens ~lI~m:leht. 

Sic I, öll llen daher waldweise \"om Ladcl)(,J,;dl<'r (uhn" ,\,Ji' ­
s~tz) bzw. Schneckenförderer bcladen ode" als ]\oll1hin:.ti"" ,· 

Ingcnit.mrbü ro für ~\g-I'ochcmlsdH.· 'lcnlff'n S(.t. J. f~liid l 

(Di reklor ; Dr. B. ~IEJEn) 
I Bild:J his 7 s. 2. Umsch l~gsci ll' 

Tafel.t. Leislungs· und Wirtschafltichkeitske nnzilfern 

B ~!OI·1 n 200· L 

Lt'istung in ha/ li 
( Du rch schnilt ) 

Aufwand in h / ha 
in M P5h/I,a 

\·t'rrallrcn sh o~I.(, 1l in M{ha 
Arbcils?'('itbcuo d in lt / a l 

Vcrfahrcnsl<ostcn in Mini 

0,65 

lJ~4 
• I~U 

4.,6!) 
GtjQ 

J I1 ~)OO 

I Jahrl'sleistun g \'on 3;jQ ha :1.lIgl'1I0l11llWII 

Literatur 

Ternn. Dokum e nt;'ltion des VEB UBr,. Leipzig 
Bcdiellungsanlcilun~ B 20l·l 
WirtschafltichkcilsoerccllUu II ~ U 201· 1 
Prürbericht tier ZPL POlsdnm·Bornim von 1967 

nc;den ohlle Göden llIil 
ll<1(l.stei ll < Ilürtstdn-
bcsal7. hesatz 

O,tifJ 0 ,39 

1, 5'* 2,56 
J:l~ 231 

{,O,G!, 62,26 
[,/,0 875 

14200 21800 

SEIDEL, P.; "ur,,,t1d-Bcclpllug U 200, ein Pilug rür die neur cnerg<"' 
li5cbe Dasi s :o ur ' l eII' Lollclp. Deulscllc Ar;rartcchnik 17 ( t907) 11. I, S." 
und 9. 
HESS, P. / \\'E JSS. '-I.-J.' JJ '21)J - .. in Pflug Init ;llItOOlilli:o,dlCI' Ub('/,­
laslsicllcrung aus dem VEB UBL; Leipzig. Deutsche Agral'l cchnik 17 
(1967) H. J, S. 11 bi, I .) A 7',55 

Or, habil, K, BÖHL, KOT· 

fahrzeuge eingesetzi werden. I,ei ,·i,'!en Slreuern h~l man 
die obere Kante <1(' ;; Ilrh Gllcr' lIi,dl innen gezogen, wodurch 
dcr Behälter Yl'rsl ,irk l 111\,1 ('ill t::lJcrlallfell d l's DLillgp",; ' "Cr­
Illinderl wird. 

Un Behältcrilll",;' ,.;eh" "lIkl ,,,·i'Lllell (U;:-, hi ,; I"U 111::. bl'i 
S tl'ellaufsätzl'll für LKW von I, bis Um::. !\1s Uchiiltennalc­
rial werden m:uerdinf(;; lHit SpezialfarbclI (gruudicrter Alkyd­
,\nsl rich) gescilLil/.lc IJlcehe ver,,·ell'lct. ln den "( !SA ~ ind die 
Behälter innen teilwcise mit I ':pu '~'dllarz bzw. Ny lon über­
zogen, Um die LigclllI1c"'c .In Strl'uer und insbesondl're dic 
KUlTosion '1.11 \"\'I'lllinclerll. si"d die Beh:ill<.'r "inih"er Streuer 
:ous Gla;;fiocl' (lIAi\IM r-:I\Il()) !JZ\\. (,,,h('ste,. (YJ CON) gerer­
ti~l. 

\'on I:kd"utull g für die I;ehul t\'l'fornlll/lg i,1 d:ls l~iil'dcr­
clement. Spiralrörderc l' ""ul'i ten illl Keltenrörclerc r ulo!crhalb 
des 13chältcrs. Sie s ind oussehlaggebend für die untere Be­
hiiltcrbreite. Di ese schw:!nkt "!.wi,ehen JOO bis 80U IIII1l und 
].,etrCigt z. U. b"i cinigell LS;\-I\'pc" 300 m m (N-A-Re ihe) 
hz"·. 1100 nUll , bei 1'YTAN ,owie der LF- lind l'-l1.c ihe (US. \ ) 
liOO mm, beim RC\Y '2 und HUi\l:1 80U ml11. Ei n hreiterer 
l, c ttenfördcrrr ist durch deli l;ehiilterinhalL wesentlich stär­
I,eren Delaslllllg-l'n au,[:(esclz t. Die-er Eig-endrucl, des Dün­
;;ers ,,·ird H')"Illindcrl In \\" . alJgcf:Jngen durch schrägstehen de 
Qucl'wändc (1'1"'1',\l\ ) bz\\". durch dacllförmigc Lattcllfosle 
(IH."· 2) oder Sehlilzbleehe (USA) oberhalb d es Fördcr­
demen tes, Du rcl, zusü t. zlicll ell A "ba u einer bbel'ga bcsch li ed;<; 
kÖIII1t'n einige Strell<'l" lind SlrclIiluf"äl ·{.l' (z. 13. TYLER , 
S)fvIO;\SEl\, D 032) auth als Transporl- nnd Lbngabefilhr­
/('n;!<: ;;,'nlilzt \\"erdclI (8ild 11. 

Förderelemente 

In Jcr Rcgel wird d er Dünger bci liinglidll'1l1 Uehülter durch 
ei Be Förclerkctte zu d eli StreuteJlern gefördert. l\e"l'rdings 
setzt sich stärker ein (;ummilwnd (HC\\' 2, i\IK V, H.'\l'vl-
1\lERHO) mil mehrschidll.iger Leillwandeinluge durclI. Viel,' 
S ll'eliertypell verfügen übel' einc Fördcl'spirnle (VICOi\, 
BODE, ROTINA, FLOWMASTER, STEIß, MI' 12, OLU),), 
wobei dip- des V]CON ge'eh\Vindi;:;k"il,reg "li e l'h~I" ist. .. \1, 
eimige der "lIsgewerteten SI reller hau('n die SII" ' II('I" K 2200. 
PO;\"DUS lind LARSOl\' l; ei ll e Z"':\lIgszufiihwng, ~ond('1'Il dj,! 

Ut.: ulscllc .\ ;;r;.tl'tt.:d\tlih. . J:J. J g .. rI eft I . J'-!I\uar W6S1 



Streuscheiben liehen unmiltelbar unler dem Behältcl'. Beim 
PONDUS ,ind sie 1100 mtn voneillandcr ,~ntrernt oberhalb 
"01' deli Hädcl"Il angehrachl, wodurch eille guLe Belastung der 
Hinterachse erreicht und die I\ippgcfuhr vermindert wird. 

Uher eine besondere Form der Zu rührung verfügen die 
Streuer BOGßALLE 2000 und DRABANT, die den Vorderteil 
(2/3) des Bchiilters h~'dwuli,dl stuknweise anheben und 
dadllfdl Jen Dünger aur die Slreu,chcibcn gleiten lasseI!. 
'Ili~rin sicht mall das allgcmeine SI reben, von den korro­
sionsgcIährdetcll reparal ur::tn rüiJi1-"en Stah Ikcuen abzukom­
men. In elen liS:\ werelen zur l\orrosiul1S\"('rminderung För­
derkellen aus Ed"',la]'1 (SlMOi'i5FN) ocl!'r besonders gehär­
lele, vorgeslrecht". wasserundurchlässige I-\\'eischichtig" 
i";lonbällder mit C;ummib,'J"g 111111 rostrreier Slahleinlag,· 
(TL-toO) ven\t'lIclc\. 

Der Anlrieb der Streuscheiben erfolgt durch Zaprwelle oder 
Kelten VOll rln Achse, neuerdings auch hydraulisch. :Mit der 
Zapfwelle "ndcn alleh di,· SpiraHörderer 'lJlgetrieben. D('r 
Förderkettenanll'ieb geht über ZapfwelJe orler über ein Reib­
f"ll, das auf eillcn Hinlerrrtdreiren Clurgesetzt wird. Lelzteres 
hut den Vorteil einer wegeuhhängigen Dosierullg. Das bringt 
eine bes5ere Slrcugenauigkcit und ,'el'lneidet Cberdüngungs­
schäden am \'orgewendc b/.w. dUI'lh Hallen bei Funktions­
störungen. Bei Streuauhiitzcn mit hoher Nulzmasse werden 
leikeise Zusatunotore "on 7 bis 25 PS 7.UIn Anlrieb der ]<Or­
derkp.lte eingeselzl (r> 20). 

Streuelemente 

Dei' weitaus größtc Teil aller StrculYPl'n ,-crfügt über runde, 
"rreioz(,lt auch tJuadrnlische (MI' 1:!) Streuscheiben aus 
Stahl. Sie sind bis aur wenig" A'hnalllncn horizontal angc­
bracht. Kleinere Streuer habcI, in der Regel eine, größere 
z\\'ei Schleudcrscheiben, die eine gll'ieh/lläßigcre Düngen'er­
leilung und eine größere Slrcubreitc gewährleisten. Uber einc 
ßesonde1'heit verfügen der TYTAN und ReW 2 (Bild 5), 
deren Strcn5cheibcn und Abslrcifer aus I-Iartgumm1 mit 
Stahleinlage beslehen 1111d auf beidcn Seiten Abslreieher 
haLeu, 50 Jaß sie nach cnLsprech~nder Abnutzung gedreht 
\\-erden können. Stark unlerschiedlieh b'cIormte Abstreifer hat 
der Deere 30.1. Einen hesonderen Slreumechanisl1lus Lesill.t 
der Streuer VIeON lIIit einem Pcndclrohr, das hinter dem 
SIreuer im 'Winkel von 120 0 je l'vIinute 54.0mal hin und her 
!,t'IHlelt. und damit den lhiJlgn herausschleudert. Das ergibl 
eine besscre Streuqualilät - insbesondere bei Hanglagen -
mit geringerer ubcrbppuIlb·sbreile. \' crsehiedcne Pendclrohr­
längen ermöglichen auch eine Reihendüngullg z. B. für Obst­
bäume. Das P"ndelrohr enlhält eine selbslreinigende Gummi­
alllage und Lest~hl aus Nirosta-SlahL Einige Streuer 
(HOTL\A und STElG) ennöglichen durch einseitiges Schlic­
llen des S;reuschlil/_cs ,'ill w;,hl",eises Streuen nach link!, 
oder rechls. Dic Slrl'lllellcr sind Ll'i einigen Streuern mil 
\\enIgen IIandgrilTcn au,weclbcJb,"·. 

Für die Kalkdüngung wird in einigen \\'cstlichell Ländel'll 
',nch ein Strcurohr \'l'r\\cnrlct. Es ist ein etwa G n1 langes 
quer hinler dcm SIreuer angebrachies, unlen mit Schlitzen 
"er,chenes Streurohr von etwa 600 bis 1000 mm Dmr. In 
diesem Rohr laufen I-\\'ci sich II3clI a"ßen drchende Spil'alen, 
die den Kalk auf das Feld verteilen. 

Die in Tafel j bis::' <ln[;'L'g'l'Lcncn Sireubrciten können nur als 
Anhalt dienen, da elie Slrcuhreile 51ark abhängig ist vou der 
jeweiligen DÜllgerheschaffcnheil. Pulnrlörmige Dünger 
(Kalk, Thomasphosphat, Gips, Amrnon5ulrat) ergeLen eine 
geringere Streubreite (bei 1 Streusclreibe etwa 4 bis 6 Ill, 

2 Strcuschreiben ::5 his 9 m) als granulierte (1 Sireuseheibe 
el'\'a 7 bis 10 m, 2 Stl'euscheiben 10 bis Ei m). J~il1igc IJ,'r­
steller ;s'cbcn in Ahhiingigkeil vom 5Ire1Is('h,,11. mehrere 
SlreubreileJl a", wobei sie unil'rschciden I.wischen c.,,,1<1 b/.\\,. 
halbkonlrollierbarelll Sireubiicl unll nicht e""l,teln Sireubild 
aber hol,.'n Arbeilshreilen. nie StI'elihrcilc jst heciu[]ußhnr 
durch 1\111.'.1.1 Ulltl 1-'''1'111 dCl' .\ 1",lreire!' sowi" Crliße, St"llu1lg 
'md I-Iül'e dn SlrclltL'lIer. ]n einig'l'lJ wc,lli .. hcn r.ülldcrn. 
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Tafel 2, DüngC'rsl.re uer v o n 2,5 b is 5,0 t N u tzmasse 

Strcuerlyp Lim cID nslcr G I( 25 Hamm erbo Amazone TUP :L\ IIU ~I :) Hart hik a T y l8n DI.:'sso wpr OILyl Steinel' II 
E n glanrl \\'0 niill f' lll n rJ~ \\ I) l"d:'Sn , 'd:-:'SH ]) Ilil 1"' lIl r ll 11 () 1\ SCh\H' (kll \\'0 

Behälter m J J,!) 2,! J O' -, ;) '2,~ :!,G 1,G J,3 :1,(; 4, 0 
Streubrei t.c in 111 (; ... 7 I , . IU (; .. . IU 4 '" 10 i"\ •. I:! ti .. I ~ , . "2 l i . . 10 7 .. "2 !) .. , 7 
Dosierung l/l1 .. 11 , 1 .. . :1 O.O;j _,_ lU ... :J O,l, . (I / I .. .0 0,:) .. . li (l,~ •. • li •. • 1, 

Spurweite ill 10m HUS J J ljU 15UU J:J GO 1 tiJO 1!)UU I SUU I HOU II ;UO I :;:;U 
BereHung IG X IU lUX 15 j(JX lö J 1,5 X 15 I~XlI; I~ X lö IUX I5 ö;l5X2U I UX~U I",GX:!O 
Achsen I I 1 I I I 2 2 1 2 
Geschwind. in klll/h 
Arbeit :', . 11, 1'-, (; 2U Ö ... 12 
St.raße '20 '1.-; ::n I;~ 

Slrculeller :! 2 2 2 ~ 2 
1löhe in eIn GI :Iö '- 0 70 7:1 :I r, 75 :JU _.' '- 0 
Dmr. in mm 541i :'00 I, Ofl ;·)'10 l iliO ~IO ~, !JO liU(I :lIil) 

II / min f;~. 11 ;l"O :.far 1.00 
------

Liingc in mm :J~60 :JllOu 380U J~üO Gl(IU :':JUII :J0JO (iOOU " UUO :180U 40GO 
Breite in mm 15'.0 j(;:'0 174U 16011 18 60 I , OU 2:.,00 'l. 15() IW. II n un 1950 
Höhe in HUll 1500 1 (iOO 11.20 1100 IGOO 200U 'l lOU " 15U "1:.11 1600 l DOO 
Eigenmasse in t 0,7 1 O,(-iU 0,75 O,Hfl J A 1,1. I ,H :!,'.!5 '1, 1 I ,l I ,'.! 
Nul.zmasse in t 'l,5 2,5 :I,U :1,0 ~,O :I,U 1,,0 I, ,',! 1,,5 ~ ,O ;),0 
Verhältnis N utz· 
masse z ur Ei{;"en-
IIW SSC :J,5 Ij, J ",U ;.1'1 '.!. I 2, 1 1,7 I,t> '.! ,U ~l.~ ., :! 

I zum Tpjl nach AbbihJun gc n c ill gl'!')d di l ~, L 

= keine An gabcn 

--- - ,,--- Ta re l J , 
Streuertyp j\ -IjI,A TI'~'l:o T I. 1 tI 11 IIIJ I, T~'ll'r Sprt'ad N·18,\ Cli p ~wr Dii ngf' rs trf'm> r üuer '1,0 ,\utz· 

:--1:I () r;/in Ill assc Ini L Aurs a tzrahmclI lind 
Bchälter m J '1,0 :1,:) 1,,0 1, ,0 II,;JI 1,,8 '1, g 'I 'H n OCI IIö..lc h sc (a lle USA) 
StreubrciLe in m ~ I , Lj ~) . 15 ~ . 15 10 .. . lS 8 ... I ~ tL .. Jl 8 ... Lj 10 ... I t> 
Dosierung t/ha V,I ... I,U U, I ... :1,0 0,2. .. jJJ J ,S '., IjtD 0, I ... 1 I,U 
Spurweite in mm 2UOO IS IU l ö ,O Ill,5 1,00 lOOU 1800 
Bereifung II X I:; V,OUX 15 II X I 5 11,5XZZ 8,UOX 15 II X I5 

I m it 6 Abs trei fern GpschwindigkC'it km/li 
Feld 8 .. . 20 ::; ' .. 2G 10 ... IV IU .. .30 
Straße qf) 7rt 

StreutelLer 
Höhe in cm, GO 
Dmr, in Olm 000 1, ['0 IjbO Ij~O "HO 
I' / min :,1.(1 1, !lU 

!-, ünge des Behä ltl' rs 
l l lJO ~ I UO mmm 

,Läuge des Streuers 
In Inln ::;-;tilJ 
Dreitc des S treuers 
in ßlnl :!:!~o 2UOO 2 10U 
Höhe des Streuers 
in mm IR0U l ~'!;; I GUII 1500 
lIlil Aufsat z I S7 :") 1!1:' 1 1!'1.70 

Ei ge n masse in t 1.1) B,!"! I,U 1I,n 
i\' utzm3ssC in t 11. 0 I' )~I 1.,5 
Verhältnis Nut.:t.Hla~!Sc 
zur Eigenm 8ssc 1I ,li Ij ) ~ I It,:i 

in,Lesondere u SA , ind di e I; I) II '\,s iu n ,;;dü hrdL'lI' " T eile dL'l' 
Streucr wie Dosien;chi cLc ... I ,:Illfschic ncn, Ej" s l c ll "chr~uLcll, 
AnlrieLskclIl'n uud fI"d ere T ,'il e nus n icht ros le nd e m Ed E' l­
"'ahl geierli;;!. DaLl,j w e r.!c" '"'' (' 1"':\ 38 nichlroSlc nd Cll 
Slahlso"lcn :l sJlezielle (z, B. So rl ,' :104. - 18 v/v Chro m und 
S % Nid,cl) für Dünb'l'rlllasehin c n " " I'\\' cn d c l, di !' a uch gegeit 
Slicksloffdüngcr lJl'stündi g sind, E; w e rd c n \\' ei te rhin Leil­
weise HoehlcisLung-,,-l3rnllzq.:e l l'icLc und k urros ion so CS lündigc, 
staubgeschiilzlc GClri"ocgehiiusc :Jus ci n (' r Ch" (lIn-,\lumi­
nillmlegiel'llng (1. 20) sowi e I)l'so ndc r; ge !J:iJ'le lc I<cg-e ll'äd c ,. 
und aLgcstlt los"'n,, s la rk ll e:J l1 sJHu C'h La ('(' h ~ ' d rmd ische ,\ n ­
l.rieLs~~'slelllc veL'w elid el , di e julI] 1'1;ln g \\' n l'llltl ;.;~ rl' (' i ~ illd, 

F Cl'lwr geltl d" s fl esl .. el"," c1 ' ']li ll, di e D ü ng'c rs ln' () (' r ,w d, 
Cllls pl' cl'heudcl' ll(' ini g llll b auch tds J\ o rnl a llkwogcn , Si-iaggre­
gal , SclLs lc nlhHl ehüng,' r (Re\V 2) \'ichcil ig \, CI' \\, (' lluuilr Z II 

m:Jchen, Di e SlrCuCl' FLO\ V I\JAST E n \lnu lVIK V i< Ö""Cll 
sowohl 1"linel'<1:- a ls ~ II ch S\l s l' e ll s io n ~dlil1 gc)' (S LC lU\ Y ) 
s Lrc \l en, 

Streuschutz 

Zur Yl'l'JtlciJllng \ '0 11 \\';lId .. iltwil'kull t! hl'ilt! S lre u(' ll jJul, 'l' J'­

fö rmige l' ])iillg'I'1' "inl " fl I' i" ,,1 11 (' 11111- hl.ll'. hod ,kl " l'pb aIT I' 
Slrcu s l'h ut z \'C l'wl'llCl e l . E .. !; (';', lc hl ':l ll ~ kll pr\ 'l' illlp l'~l;;n i( ' I'lf ~ 11I 

Segeltuch (WD , 1-1 "11,,,,,1'1 lu. w. l ,eichllll l' I,,JI- " d cl' P lils le h,,\l­
Le n (Bild 6) (I1 SA), Di cse s illd \\ e; ('lIll irl! "o l'(' ill w fl er IIn l l 
v or allcm kichlcr nl" d('(' dlTzcili g für d CII BARTI-lIKA gl'­
ferliglc S'r"usdlul/. Seilli eh o l]'(' lI c S I,·c \l srhul /.h ,," b(, ll ,n ll cll 

111 

1
' 

I 
ö8 GO 
400 r. OU 000 

'l ljliO :!7~U 

~!:, UU t.LJO 

18UO "l011 

1700 l V;jO 1500 
1!IOO 1 ~ ' jO 

1,1 
5 ,0 ;) ,0 ~" !) 

tI , l j 

U ild ~, DCI' e ina ch s ige Unive rsalsIre ue r n U-j ((55ft) 

bei ei" c r S Il'cll sehc iLc die :;kid,e S lre tl'l u,dil ii L c l'gebc n wi e 
" hnc S'rc usehul z miL 2 SIl'CllSch e'dJe ll . Vi ele S ll'l' U c 't ~' p ell in 
d,'n l iS .\ wcrd e n mil Abd cd'pla.ll l' ;l·cli e fCl' !. 

Bereifung und Achsen 

l3is 5t l\'uLznw",c sind in d e I' Ikgel ,.11 1' S Il'CUe r L'in "clt s ig, 
\\'obci in USA iih"l' 3 L Nulzlll Os;c di c Tandemachse an Uc­
dt'lIlung gP\\'illlll. tlbel' 5 I ~ulzln :l~~c sind " ll e zweinchsigell 

Deutsche ;\ g rarlcchllil.. tu, Jg. 'I c~ rt I J anu ;l l' 1!)6!) 



Tafelt" Ü1H>rs if"ht iiupr LK\V-StrPllrr 

Streuertyp Aode- Düngrr- W 50' 
D032 
DDn 

Dulk- Aktinsons l L 20 L 20 L l' 610 3 P 710 L l' 1313 P 1212 
spreaoer 1<U1i' 
En/!Iand 'YD I ISA 1lSA PSA lJSA 

sprcndcr 1 

F.n~lnnn Eng-hlno VSA I' S.\ 

Aehälter m' 3,8 5,H 3,7 .. ,6 6,4 0,6 5,!1 ti, ~i 10/. 10,11 
S treu breite in m G 7 ... 12 7 ... 12 7 .. . 18 7, .. 18 7, . . 10 7 .. . I:; 7 ... 10 7 ... 15 
Dosierung t/ha 0,1 ,,' 10 
Spurweite in mm 
Bereifung SXID S,25X20 
Achsf>n 2 2 

0, I .. 10 0, I ... 0,1 ... 10 0,1 ... 
2000 2000 2700 '15ßO 

2 

0,1 ... t. 0,1. 10 
2000 2000 

11 ... 20 
2 2 2 

Streuteller Spirale 2 2 2 2 2 2 
Höhe in cm für 112 75 75 75 75 75 /;") 

Dmr. in mm Knlkung 560 450/600 1,50/600 500 500 500 500 
IJ/min 

Dehälter: 
Länge in mrn 3660 ~200 

2000 
V26 
1,1, 
",7 

3050 ... :3060 29/,0 . . 41103200 t,000 3050 3050 3965 3660 
Breite in mm 1980 213/, ... 21501950 1%0 2023 2000 2/.13 2375 
Höhe in mm 860 lO92 YIO ... 1168 12:;0 12,'50 J 52ft 1,,00 1728 1725 
Eigenmasse in t .1,82 

Nutzmasse in l 4,5 5,0 

1 Allradantrieb 
einsehl. Zugmaschine und Chassis 
LF = Knll<streuer 

, künftig auch 16 ... 20 
P = Mineraldüngerstreuer 
. = kpine Angaben 

1,0 ... 1,25 
7,0 It,:i ... 7,0 

0,~2 1,3 1,36 1,28 1,68 1,58 
7 12 flJ> 7,0 J:3 12 

Streuertyp RmVA -3 ' 
r.5S Jl 

RlJ-5 
r.SSR 

HPTU·22 

U,ISSR 
PTU·3,G3 
lIdSSR 

AV 2 AV 3 
ni'irlPJnflrk Dlinf'm.1rl< 

RT 22h' 
Polrn 

Guleoorncr 
DDR 

Manschnow 
DDR 

Aehälter m3 3,1 
Streubreite 6 
Dosierung 1,.1 ... 13 
Spurweite 
Bereifung 
Achs('n 

Streuteller 4 senk-
Höhe in cm rechte 
Dmr. in mrn Srreuschn. 
U/min :1"r; 

Lönge in mm 6350 
DreHe in mm 2050 
Höhe in mm 2000 
Eigenmasse in t 2,2 
Nutzmnssc in t 3,0 
Verhältnis Nutzmass<" zur 
Eigenmasse 1/1 

1.,0 
9 ... 10 
0,5 ... 140 
2180 
13,00X18 
1 

I, 

80 
630 
150 

6800 
2500 
1400 
2,0 
5,0 

2,5 

2,0 
8 ... 10 
0/1 ... (j 

2 

600 
ROO 

1,1 
2,5 

2,3 

2,8 
B 
2".5 

500 
560 

1,800 
2110 
2120 
1,5 
3,G 

2,3 

2,5 3,5 

1,5 ... 15 1,5 ... 15 
11. GO 1520 
9X13 11,5X 15 
I 1 

2 2 

1,200 5100 
1950 1~50 
2300 2350 
0,69 0,96 
3,0 ',,0 

1.,3 1,,3 

2,8 
8 ... 10 
0/1 .. . 10 

2 

5150 
2000 
1530 
1,1, 
2,5 

1,8 

2,9 
/, ... 7 
1 ... 6 
1800 
8,25X20 
2 

Trommel 
113 
500 
flljO 

5320 
2500 
1030 
3,0 
3,0 

1,0 

9,7 
B .. , 12 
0,4 .. ,50 
1800 
16X20 
2 

2 
60 
510 
sao 
7500 
all5 
2200 
4,5 
8 ... 10 

2,0 

I montierbore Strcucinrichtung- mit 390 kg Eigenmnss('; 2 mit ]':nlkstrcuvorrichtung- nMI 2 = 220 kg EigenmrH;s<,; J mit K:Jlkstrrllvorrichtung 
RKM 500 = 190 kg Eigenma •• e; , mit StTeu"orrichlung HS-1 = 1!10 kg Eigenmn •• r; = krine Angaben 

Fahrzeuge (LKW-Slreuer) hinl cn m"ist z\\'illingsbeJ'cirt und 
über 8 t tlt'ciachsig. Neuerr Anhiingersll'ellrrlyp('n mit 5 I 

Nul.zmasse (z. Tl. STEINEn, TL 100) sind fiil' 65 bis 75 km/h 
ZlIgelassen. Sie haben teilweise eine Lufldl'u!:kallsl"ilstllng zur 
Vrl'änderung des n eiknrlruckcs lind H eklarzähkl' !'ingrbnut. 
AnhängesIreller iiher 2,[i t ?\'ulz1l\aS~r w",'den yielfach mit 
1'\iederdruchciren mit 6 bis :10 J.cinwnndeinln:::!'n (Nvlonl 
!-(cfnhren. Neuerdings gehl mnn zn größercn n,'if"n 111 ,[i X 
22 - 28) iibel' (SpnEAD 8:)0, lITt, BOY). 

Bild 9. Strellele,""nte <I es Uni"ersalstrellers RU';' (f:SSn) 

Deutsche Agrnrtechni!< . 19. Jg . . lIelil . Janllar 19G9 

Masseverhöltnis 
Für (Ien ralionellen Eins:l!z von Di.ingel'slrclIem ist das V"r­
hühnis der Eig"nmasse zur Nlllzmasse "on B"deutllng. Je ge­
ringer die Eigcnm~sse, um so mdll' Dünger l,ann b!'i gleich­
bleibend<'l' AchslDst gelntkn wcrden , ohne dns sich Zngkrart 
und ßod endruck ('rhöhen. Dnh('l' gewinnen Irichl e naustofre 
insbesolllicre fÜI' dcn Behiillcr nn Ded(,lllnng-. Das zeigt sich 
,eh,' deullich bci den aus Plnstmnl('rinl geferliglen Stl'f'U­
l,chiil[crn dCI' SlrC'I(:I' lJA~n'[ERI10 und VICON. Ein sehr 
g-iinsligcs Verhältnis weisen auch die Strcuer STEINEH., 
TL 100 und SIMONSEN aus. Es konnte hei der Ernrbeitung 
der Ubcrsicht nicht in Errahrllng gchrnchl werden, inwieweit 
hier Plns tmalCl'ial verwend et wurdc, Auffallend W"I' aber die 
J1rhiillcrkons truklion einiger USA-SIl'cue!', di e bci quadrDli-

nild 10. Düngerstrrller LA RSON 1,20 (lJSA) mil qnerslehen,!cm Behäller 



,ehe)' Fo!'m eill ~ su,hil., Yn,- I!'l'IJIIII;:: "0111 "he l'(,11 Uehälln, 
.. a,nd Z Ul' ,\ ellsc auf"'(';<('II, ['I",r e in günslig-cs V<'I'hiilini,< vn­
fi',;::en " u ~h die Sll'eu ~ 1' POi\f)l'S und I( 2200, b e i dCIlPn 
infolge cl ('1' Sd,wNh .. " fl ,n fiihrlill p; ,ip;.dich,' H ""']"I'"len"",I,' 
l'illg'C'.;,pal't wllrd c ll . 

Ladehöhe 

DJ S illl c !'n ~l i lln,d e ;\ i\'(';111 in ,kr hin,,,· hi s 3 I lil'gl '!Oll!' Zeil 
bei 1 500 bis J. 70n /llI1l, Di e g-c ringsie JT,;he \\' (' i, I d n S I " ClH' " 

IIAMME RBO mit 1 Ii:W mm " ",, Auf Gl'lll1d sc i" f'!' Dreh­
sch eibenzuführung cITeichl d er n"l'lhil<a (DDn) f' in e Höhe 
\ 'IIIl 2 J.OO mm, T3f'i 1,I<W-Slre ll (, \'Il liegt die (; es;lmlhöhe heim 
L 20 b ei 2300 mrn und heim LF I 3 18 h r i 2 770 mll1, nel' 
W 50jD 032 is t 2 200 mm hoch (Bild 7 \ , 

Kombinierte Stallmist-Kalkstreuer 

Tn df'm BCsll'f'hl'lI, Ili e S lreu(' r ,",;g lichs l "i('] sr ilig "l"/.U­
laslen, wurdell in f ~ illi :;(' 1J 1 ,ündc'rn ~()g('n:lIl1tlc AlksS lrCIIPL' 
(U ni ve,'s:J lsll'cu('r) Cill \\'i cke ll. ll;dwi \\'lIrd e n " (' I'seh iedell" 
KOll s lruklion c n fü, ' di,' S II'(' uc!e"l('l1l e \ 'r ,'\\' e nde t. 1n der 
UdSSR \\'('l'\l e l1 e nhlll" 'chpl1( iP SII'l' II cinrichlun gen an d f'll 
Slalldungs lre ue r 3 ng('sel71. cli (' onil Srhleud('r~('heill('n 

arbeilen , 

Ein e gelun gr lle NeuClll\\'i rkllll1 g' 51(' ]11 drr Sl,'cucr nu -:; 
(CSSH) dm' (flild S), .Iel' b c i :j I ;\iul'l.ma"e IIlIr ,' innd,sig isl. 
e ine geringe 1-1öbe lind gerin ge Eigcllnl:l ~~C ~o\\'i(' wr'ilf'1I 

Do,;icnmgsbel'eich a 11 ""'c i., 1. ,\ rbell I'i n r[' n,,; ßcr\\'('llc fLi I' 
Slallmisl n"])('il(')l l1llf ri ne r liin g liclll'll S l,d.lhlcchO 'iche Ii si..!, 
g'('gcnläufig drehend e z\\'('i;)I'I11;:-:1' Slr"I,niig('1 (fl il.l \l) fiil ' i\li­
nCl'aldünge ,' und [(alk, Oie" ichl;!!, I<'n Sdmlllb(,11 , ind ""r­
niek eil. Ei,,,, g' llt kOlnbini cl' lC \\'cit e]'('"I\\'i('\;lu11" i"l .I .... 
SIreuer i\Jnn sclIl1o,,' (DDH ) mil 8 1 l\ulzlllas51' und C um,"i ­
fijrdedJOdcH, ,leI' Ilehf'11 Sla]Jmi" lind ]';:;)lk dlll' rh rine 
.lGs lnflge Band gl'sdn\'indi g[l r il "lieh l'K,Düngcl' ~treuen kalIlI, 
:\n"h nielli bdl'i C' rli gcnd i" l jedoch spinc S trl'lIf\ lI nlitiit. 

Zusammenfassung 

Für die DDTI. e q; ibl sich di~, Schlllßf" lg'e ,'ung, ii!H'1' ,!Pli U, \\'­
SIreuer \V 50 mil dem Sll'e ll " lIf~J l z 0 0,12 ')(,11 Anschluß ' 111 

d os \\' r llni,'cnn herzu s lelkn , 

1' 111 cillc ,uögli ch sl )""he '\I"I;I.Sllll' :-: der LKW ZlI (" Teieh e n, 
ist. der S lrc u a ufs"lz D 01~ so " 'I,il r l' zu wrl",ss,'J'Il , daß der 
,\uf- b ,,\\' , Abb,lU, dcr gegell\\' ü rli g noch 1i,83 1\I, h (2 Ak Illit 
j r, 2,1,2 Allh) el'fonlerl, h öchq cHs noch 0,:-;0 bis 1 ,01\kl, in 
,\II ,p,'uch nimml. ])ureh En lwiddung' \ ' 011 LK\V-Sll'eUe l'll mil 
gTÜ[\C!'CI' I\' ulzmn sse (8 Li, JO t) k ö mlCll ,, "f g' ul lragfähige ll 
ebenen Göcll'JI di e [(nsleJl und vor "Hclll der Akh-;\ufwanl[ 
hit' I(alklln g und VC)I'I'alsdling'ullg \\" c il(' 1' ~C:-\(' Ilkl \\'(,I'df'n . 

für das AU f:hl' ing(' 1I df'S zlIkiillrli g ?\l I' .\nwenfl\ll\g kOlnrll CII · 
tiPI) l\PK-]\[ehl'l1iihI'SIOITcliillgns is t c ill Sll'ellcr " Oll 2 t l'iulz­
masse bereil/.uslellen, -.11'1' (, fll\\ " 'd,,, ,s(,lbsl e"lwiekd l odc,' 
importi e rt WCI'(ll'1l muß, Gul g,'c ig ll"l I·,.,chcinl dcr im \\,,,11-
ni\'crlu s te llf'l1de polnische 5 t, '('u f' I' RC\V 2, i\lit ihm k ii llntc 
IIl:1n allel. di e T'K-niing un g lllld 1\. r.1I\ \l1l g' :tuf w('niger ll'ng-­
fiil,igcn nöd f' lI , <li,' lI1il I,f,\\' "i"!.1 Iw fahrh ;lI' sind , clll r('lt­
I'i', hl'l'n, 

1)\lI'(:h .'\Il!tiiJl ~·('qIT Ilt'r "Oll ;1 li/\\' . :; I ~lIIZnln ~.;; e i~1 e in e' \\"('1-

I (' ,'e Sellku n g' der K" "ICIl und cl", ,\kh-Aufwands m ögli ch, 
l)"s Cl'f"1'I1('l'1 j('doch <I;,' EII I\\' iddllng uud d e n Ein sa lz VOll 
Flo la lioll ;;,,,,if('u [TL' nl\ JlI ':r~I , 1%7] sowi c \'o n Groß lrans­

purler" mit lcislllllg_ fäh ig'(' n t) b('l'g''',]) cn~'>\'''('g'rl t e n [nOHT.. 
[0W], \' OJI "11 1,chciden d f' r fl('d " 1I111l Ig i,1. wkünftig cli f' 
Korrosion durch Diillg'cmillel /. 11 , '('!'m ind e rn, um einc 
höhere Lebcn ~d :llIrr <11'1' Aggrq,a le 7U ge"'i:ihrleist(,ll, Hierzn 
g-('hörcn v('l'h('S>('I'I" kOlTo,ionsfesl E' :\n <lriche hz\\', Chcrzü gc, 
\ '('['wendung \'(lll Pl n' Il11;lII'l'; :.! lind gcgebeneafnlls a u ch für 
f' inige slnrk bl>anspl'lI chl C lIlId Il n 'To , iO'hgd,ihrd e l(' Teile dpr 
r:i ll ~n t7, \'011 lI;chll'oSl rndCl ll 5 1;>ld, 
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Probleme bei der Entwicklung eines leistungsfähigen 
Universalstreuers für Stalldung und 

Dr, H. FÖRKEL* 
Dipl,-Landw. W. ENDTER*' 
Ing, G, FLEISCHER" 

Mineraldünger als Einachsanhänger 

In Heft 2/ 1968 halten w i r einen Eina chs-Stalldungstreuer mit 01 t 

Tragfähigkeit vorgestellt. Da raufhin wurde uns von d er Zentralen 

Prüfstelle für landtechnik Potsdam-Bornim mitgeteilt, daß die im 

Jahr 1966 wegen einiger Mängel unterbrochene Prüfung nicht fOlt­

gesetzt werden konnte. da die Weiterentwick lung z. Z. aus Kapo­

zitätsgründen ruht . Unse re daraufhin ~ingezogen e n Erkundigu~gen 

ergaben. daß anscheinend neben d er fehlenden Kapazität auch 

noch nicht geklärte Zuständigkeilsfragen zwi schen der VVB land­

maschinenbau und der VVB Auto mabilbau Ursache für die ausge ­

setzte Weiterentwicklung des Musters zu einem funktionstüchtig en 

Einachs-Slalldungslreuer mit nach Möglichkeit größ erer Tragfähig­

keit sein dürften. Wir erhaHen uns von diesem Beitrag eine Bele­

bung der Diskussion und würden uns freuen, wenn er helfen 

könnte, daß unsere Landwirtschaft mögli chst bald dieses Arbeits-

mittel erhölt . Die Redaktic ll 

rnstitllL für Acke r- unu pn.1.ozcnbau d l"l" !' ;Il·l-.\J :Il·x-l'ni\'ersi(iit L('ip ­
zig- (Dil'cJ",oro 1'1'01. Dr, 1\, n ,\ UHE) 

.. In stitut für L:J.udwirtschart L('illl HaL für 1.[1 ".1\\ . Produktioll 
Erhut - :\'euuictendorr 

12 

staall, gepr, Londw, R.WAGNER" 

Ikilll ("' hc l'gang zu indu "lrie m:ißigen Procluktionsmcthoden 
isl e, ~ Ilgehr~d il , di., Verfa hren d e r Stalldnngaushringnng' 
I,in s i"hllipl, S,-, "I,n"g dl'S hi crf iir z, Z. noch erhehliehe n ,\1'­
he it ,ze ilh cdal'fs IIlld d er Kos le n z u iihe l' ~n'bc it e ll, Diese is t 
( ~ lnln:11 dllrch b('~~ f'("(, O"g"nn isa lion d ('" Ein ~n l7. p.:s der v or­
/' .1 ndcnl'1l St ,,11.1 11 11~'S I" l' II P I' mögl ich, .. \ rhe i tsw irlsck,ftl iehe 
r ' berlq;uIIgl'll z,·ig'>1l ;<ul.lcrdel1l, daß ,' ill (' d",hli..!'l'r Effekl 
:Illch c rI'('i ... ht \\"('nlr' n k:lnn . \\'t.: nn Ill nn di p ~lItzl<t~t d C' )' 
Streu('I' c rhiiht. 

T nl(' rn n lionn l gesehen gehl d e I' TI'c nd ZllIl1 aufgesa llc li cn Ein ­
"l'hsanhiing" ", :\llss .. hl"p,-ge hc n<l dafür sind di e bessere B,,­
Ins lung d('\' lIilltl'r;wh,,', le icl,lcre \lnIl Lh-l'i erfähigil ei t, g ün­
sligeres Ycrh iiltni s , 'o n I': ip:cnmasse z u N nlz las t lind nichl 
z ille tzt die 1\:os t('I1, ,':s li eg l (kshalh nahe , nn rh Stalldung­
... (reller nadl dipq' lH Prin z ip Zll 1"111 (" n. 

[111 Halune ll dc l' ,'onl In s lilul Jii,. :\(-kC')'- und Pflanzenbau 
d",' l(arl-~[;lI'X ·TJ llivprs il ii l h f'i d ,'I' r-:":lI'I)I~ itllng e ines :\ e1<el'-




